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ZEICHENERKLÄRUNG 

PLANZEICHEN ERLÄUTERUNGEN 

FESTSETZUNGEN 

MASS DER BAUL ICHEN NUTZUNG 
z. B. I ALS HÖCHSTGRENZE 

RECHTSGRUNDLAGE 

§9(1)1BBauG 

§§ 16+17 Bau NVO 

BAUWEISE I BAULINIEN I BAUGRENZEN § 9 ( 1) 2+3 B SauG 

§§ 22•23 Bau NVO BAUGRENZE 
STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

GRÜNFLÄCHEN 
I C:=:J I GRÜNFLÄCHEN 

I ....... ·· I PARKANLAGEN (ÖFFENTLICH) 

Hlffi"fftl DAUERKLEINGÄRTEN ( PRIVAT) 

~ ANPFLA NZUNGS- bzw. ERHALTUNGSGEBOT 

SONSTIGES 
FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE 

STELLPLÄTZE 

MIT GEH .- FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN 
ZU BELASTENDE FLÄCHEN 

§ 9 ( 1) 1 5 B Ba uG 

§ 9 (1) 25a+b B BouG 

§ 9 ( 1) 4 B BauG 

§ 9 (1) 21 ' 9 SauG DDD 
~ ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUT~UNG § 16 (5) Bau NVO 

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBE- §9 (7) B SauG 
REICHES DER ÄNDERUNG ::l 

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
FLURSTÜCKSGRENZE 

EIGENTUMSGRENZE 

TEIL B TEXT 
1 . PLANUNGSRECHTL ICHE FESTSETZUNGEN 

1. EINE ÜBERSCHREITUNG DER BAUGRENZEN NACH SÜDEN UND WESTEN UM 2.0m 

IST ZULÄSSIG, SOFERN EINE MAXIMALE GRUNDFLÄCHE VON 25m2 NICHT 
ÜBERSCHRITTEN WIRD.(§ 31 (1) BBauG in Verbindung mit§ 23 (3) BauNVO). 

2. _DIE IN DER PLANZEICHNUNG FESTGESETZTEN FLÄCHEN FÜR EIN ANPFLAN

.ZUNGSGEBOT SIND MIT BÄUMEN UND STRÄUCHERN DER PFLANZENARTEN 

DES SOGENANNTEN "EIC HEN - HA I NBUC HEN- MISCHWALDES" DICHT ZU 
.BEPFLANZEN UND DAUERND ZU UNTERHALTEN.(§9 (l) 25a BBauG) 

3. ENSPRECHEND DER BESONDEREN ZWECKBESTIMMUNG FÜR DAS VERE I NSHAUS 

IST DIE UNTERBRINGUNG EI NES BÜROS, EINES VERSAMMLUNGSRAUMES UND 
E.INES LAGERRAUMES FÜR GEMEINSCHAFTSGERÄTE, DÜNGER USW. SOWIE 

EINER TOILETTENANLAGE ZULÄSSIG . 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 

~EJ IASULU INNG ~ p} ~NE~~ 21 02 OS 
(5. Ä N D E R U N G) • • 
Aufgrund der §§ 10 und 2 Abs. 6 Bundesbaugesetz (BBauG) in der Fassung vom 16. Aug.1976 (BGBI.l S. 2256} • 
I:JA~ Eies § 1 Eies Gesetzes über b~talteriseAe l=estsetzl:lA§eA 'IGFA lQ. Aßril 1Qe9 (GVOBI. SeAl. H. S. 59) in 
VereinEll:lA§ FAit § 1 Eier Ef.St.e.A--.lkrarElnuA§ ZI:JF Dl:lreAfüf:lrun§ Eies Bl:lAElesbau§esetzes 'Jam-9,-Ge~%G
(6't'OBI. Schi. II. 5 .198) w1rd nach Beschlußfassung durch die Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck vom 
26. 2. 19 60 l:lAEl 'J9FA (Än9eri:JA§S beseAh:l~ §I?FA Erla~ Eies lnnenFAinisters 'IGFA ) die 
Satzung, bestehend aus Teil A ( Planzeichnung) und Teil B (Text), über den Bebauungsplan Nr.21.02.05erlassen. 

Die Genehmigung dieser Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21.02.05, Lübeck,den 6.11 . 1960 
bestehend aus der Planze,chnung und dem Text, wurde noch § 11 BB.auG 
mit Erlaß des Innenministers vom 13.10.1980 ,Az .. IV810c-512.113-3 , erteil t 

(21.02.05) 
61( Edultu"~ cie• Aulle~eR "uFEle ffilt ErleB e!es lnneAFAIAISters 

-YeTA- -;-Ar.; • b e stät i §I 
Diese Satzung wird hiermit ausgefertigt 

Entworfen und aufgestellt noch §§ 6 und 9 BBouG auf der Grundloge 
des Aufstellungsbeschlusses der Burgerschaft vom 25.1.1979 

L.S 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr 21.02.05 ,bestehend aus der 
Planzeichnung und dem Text. sow1e die Begrundung hoben in der 
Ze1t vom 13.6. 1979 b•s zum 14. 9.1979 noch vorhenger om 2. 8.1 979 
abgeschlossener Bekanntmachung m•t dem H.nweis. daß Anregungen 
und Bedenken .n der AuslegungsfriSt geltend gemocht werden 
könne-n, öffentl ich ausgelegen. 

Die Begrundung zum Bebauungsplan wurde m1t Beschl uß der 
Burgerschaft vom 28. 2.1980 gebilligt. 

D1eser Sebouungsplon, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A ) und dem Text (Teil B }, ist om 26.11.1980 mit der 
bewirkten Bekanntmachung der Genehmigung. sow1e des Ortes 
und der Zell der E.nsichtmog Iiehkeil rechtsverbindlich geworden. 
Der Bebauungsplan kann von diesem Zeitpunkt an zusammen 
mit se.ner Begründung von Jedermann e1ngesehen werden . 

L.S. 

LS. 

L.S. 

L.S. 

GEZ. DR. KNÜ_pPEL 

Der Bürgerme1ster 

Lubeck,den L, . 8.1960 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsamt 
i.V. i. A 

GEZ. SCHMIDT GEZ.FRIEDRICH 

25. 3.1980 
Ko tosteramt 

Lübeck, den 4. 8 . 1980 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

St o dt plonungsomt 
i.A 

GEZ. FRI EDRICH 

Lubeck. den 4. 8. 1980 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsamt 
I.A. 

GEZ. FRIEDR ICH 

Lübeck ,den 8. 12. 1960 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtpie nungsamt 
i.A. 

GEZ. FRIEDRI~H 


